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Die Kaiſerfahrt nach Wien
Die Ausſchmückung Wiens Der erſte Feſttag

Halle 2 Oktober
Schon am geſtrigen Tage eine Stunde nach der Ankunft

Kaiſer Wilhelms in Wien übermittelte uns unſer Wiener
Korreſpondent in anerkennenswerthem Pflichteifer auf tele

graphiſchem Wege eine ausführliche Meldung über den Einzug
unſeres Kaiſers wie über die überaus großartige und glänzende
Ausſchmückung der öſterreichiſchen Hauptſtadt Ueber Letztere geht
uns brieflich noch nachſtehende eingehende Schilderung zu

Die Straßendekoration vom Nordbahnhof bis zur Hofburg
trägt einen dreifachen durchaus verſchiedenen Charakter Vom
TegethoffMonnment auf dem Praterſtern bis zur Einmündung
der Praterſtraße in die Richtung der Ringſtraße erheben ſich auf
25 Schritt Entfernung hohe Flaggenmaſte mit goldfunkelnden
Knäufen von denen prächtige Flaggen in den öſterreichiſchen
hohenzollernſchen deutſchen bayriſchen und in den Farben der
Stadt Wien wehen Zwiſchen dieſen höheren Maſten ſtehen
kleinere welche Standarten in denſelben Farben mit den dazu ge
hörigen Wappen tragen Von Maſt zu Maſt ſchlingen ſich
Wimpelſchnüre mit bunten flatternden Wimpeln welche derart an
einander gereiht ſind daß je zwei oder drei derſelben die gleichen
Farbenzuſammenſtellungen ergeben wie die Flaggen und Stan
darten Reiſigguirlanden endlich verbinden die Spitzen der
Flaggenſtangen mit den Wimpelſchnüren Durch dieſe durch
aus originelle und ſinnreiche Dekoration gewährt die Prater
ſtraße einen überraſchenden ganz eigenartigen Eindruck

Einen andern Stil zeigt der Schmuck jenes Theiles der Ring
ſtraße der ſich von der Franz Joſefs Kaſerne bis zum Schwarzen
berg Monument erſtreckt Hier ſchwebte den Dekoratenren offen
bar der Gedanke vor die herrliche Straße in eine Art Sieges
halle zu verwandeln und dieſer Gedanke iſt mit großem Geſchick
und Geſchmack verwirklicht worden Den Eingang zu dieſer luftigen
Halle bezeichnet ein großer Triumphbogen der auf zwei breiten
ſcheinbar maſſiven Pfeilern emporſtrebt und in kühner Wölbung
die ganze Breite der Straße überſpannt Die Eckpfeiler werden
von zwei großen goldenen Doppeladlern gekrönt während von der
Mitte des Bogens der preußiſche Adler grüßt Ueber dem Bogen
empor ragen Flaggenſtangen mit den öſterreichiſchen hohen
zollerſchen und Wiener Farben und um das ganze Bauwerk
ſchlingen ſich Reiſigfeſtons zwiſchen denen gleichfalls einfarbige
Wimpeln flattern Hinter der Triumphpforte nun dehnt ſich in
der Länge faſt eines Kilometers die originelle Halle von der
wir oben ſprachen Jn der Entfernung von je 25 Schritten er
heben ſich ſchlanke Pfeiler mit eleganten Giebeln welche durch
Bogen mit einander verbunden ſind Jeder dieſer Bogenbauten
es ſind deren im Ganzen dreizehn iſt von vier Flaggenmaſten
flankirt und von zwei höheren Maſten überragt Die Pfeiler ſind
mit grünen Feſtons umwunden grüne Guirlanden umſäumen die
Bogen und hängen von denſelben in anmuthigen Wellenlinien
herab Auch hier wieder bringen bunte Wimpeln farbige Ab
wechſelung in das dunkele Grün Die Höhe der Bogen krönen
mächtige goldene Adler mit weitgeſpannten Flügeln Der Durch
blick durch dieſe Halle iſt von unbeſchreiblicher Wirkung Man
glaubt die Perſpektive eines monumentalen Bauwerkes von unge

Die Rache der Zigennerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Das weiß ich nicht war die kurze Antwort wenn

Du weggehſt giebſt Du den Schlüſſel der Wirthin in der
Schänke

Mit dieſen Worten ging er raſch dem Bahnhofe zu
löſte eine Karte nach Wien und in demſelben Augenblicke
faſt brauſte der Zug heran Es war eine wilde ſtürmiſche
Nacht und ein Gefühl der Beklommenheit bemächtigte ſich
Jſtvans als er ſich ſcheu in die Ecke warf und ſeinen Hut
tief in die Stirne drüchte damit Niemand ſehen ſollte wie
feucht ſein Auge wie bleich ſein Antlitz Er hatte die
Brücke hinter ſich abgebrochen

Als der Zug die Station Garadna paſſirte rief plötzlich
ein Paſſagier Ot küz van Dort brennt es

Jſtvan ſah zum Fenſter hinaus und erblickte die blut
rothe Färbung des Himmels

Der eine meinte das Feuer ſei in Kaſchau ein anderer
ſagte es könnte auch in der Gegend von Tehany ſein

Bei dieſen Worten ſchnellte Jſtvan empor und blickte hinaus

Wenn es in Tehany wäre ein Schauer des Ent
ſetzens erfaßte ihn

Wenn ſie in Gefahr wäre und jetzt bereute er
wieder Kaſchau verlaſſen zu haben er hätte können alles
der Maritſchka geben wie er es ihr verſprochen Hatte ihm
nicht Ferko aufgetragen über Etelka zu wachen

Sein Blut ſtockte in ſeinem Kopfe kreuzten ſich die
wirrſten Gedanken getragen von dem Schreck welchen die
Möglichkeit eines Brandes in Tehany in ihm erzeugt aber
nun waren ihm die Hände gebunden

Nach Kaſchan ging kein Zug mehr er konnte nur zu
Fuß die Streche zurücklegen aber ſeine Unruhe ſeine Pein
und ſeine Angſt ſteigerte ſich mit jeder Sekunde
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heuerer Tiefe vor ſich zu haben Das Wiener Stadtbauamt und
die Dekorationskünſtler haben mit der Entwerfung und Durch
führung dieſer Anlage eine wirklich glänzende Leiſtung vollbracht

Das letzte Drittel der Via triumphalis iſt einfacher
gehalten hier bot das Grün der Alleen ſelbſt den ſchönſten Schmuck
und man begnügte ſich damit zwiſchen den Platanen und Akanthus
bäumen eine Reihe impoſanter Flaggenbäume gufzupflanzen Dieſer
Theil der Ringſtraße ſollte jedoch ſeinen lebenden Feſtſchmuck
erhalten hier war die Elite der Wiener Bürgerſchaft ver
ſammelt um dem deutſchen Kaiſer ihre jubelnden Grüße entgegen
zurufen und zu dieſem Zwecke hatte man vom Schwarzenberger
platze bis zum Eingange der Burg eine Anzahl großer und breiter
Tribünen errichtet

2

Die ausführlichen Meldungen über den Empfang und
den Verlauf des erſten Feſttages welche inzwiſchen auf
telegraphiſchenn Wege eingelaufen ſind ſtellen wir im Auszuge
nachfolgend zuſammen

Der Einzug Kaiſer Wilhelms über die Praterſtraße und
Ringſtraße die ein dichter Menſchenwall umſäumte und welche
mit ihren Dekorationen ihrem Flaggen und Reiſigſchmuck und
der lebendigen Staffage in hellem Sonnenglanze ein zauber
volles Bild boten glich einer Triumphfahrt Aehnliche
begeiſterte Ovationen von ſo ungeſchminkter Herzlichkeit wurden
niemals fremden Potentaten erwieſen Sowie nur der
vierſpännige Daumontwagen mit den gelben Jockeys ſichtbar ward
erhob ſich brauſender Willkomm von Tücherſchwenken begleitet
Kaiſer Wilhelm in öſterreichiſcher Huſarenuniform ſchmuck und
friſch ausſehend war tiefgerührt von der Dekoration der Straßen
von der impoſanten Theilnahme der Bevölkerung der Herzlichkeit
der Begrüßung Während der Fahrt die eine endloſe Kette ſtür
miſcher Ovatibnen bildete dankte Kaiſer Wilhelm nahezu unaus
geſetzt nach allen Seiten hin während er mit Kaiſer Franz Joſef
lebhaft angeregt konverſirte Der Anblick der Ringſtraße
namentlich vom Stadtpark bis zur Bellarig war thatſächlich über
wältigend alle Balkone und Fenſter der prächtigen Ring
ſtraßenpaläſte waren dichtbeſetzt mit vornehmem Publikum dar
unter ſehr viele Damen des hohen Adels Wunderhübſch war
der Moment wo der Horniſtenklub beim Hotel Kronprinz in der
Aſperngaſſe die Kaiſerfanfare blies während der Kaiſerwagen von
Mädchen mit Blumen überſchüttet wurde Kaiſer Wilhelm ſagte bei
der Vorſtellung des Bürgermeiſters Dr Prix am Nordbahn
hofe er habe unterwegs bereits von Empfangs Vorberettungen
gehört und ſage im Voraus Dank Zu Kaiſer Franz Joſef
äußerte Kaiſer Wilhelm während der Fahrt die Großartigkeit des
Empfanges namentlich die Menge des Publikums trotz des Wochen
tages überſteige alle Erwartungen Die Stadt namentlich die
Ringſtraße behielt auch nach der Vorbeifahrt ihre Feſtphyſiognomie
Um 101 Uhr fuhr der Kaiſer in zweiſpänniger offener Hofequipage
bei der deutſchen Botſchaft vor Die vor derſelben an
geſammelte Menge empfing ihn mit jubelnden Zurufen Jn der
Botſchaft wurde der Monarch von dem Botſchafter deſſen Ge
mahlin den beiden Söhnen und dem Bruder des Botſchafters
dem regierenden Fürſten Heinrich IV von Reuß Schleiz wie
den Mitgliedern der Botſchaft begrüßt Der Kaiſer beſtimmte für die
Armen Wiens 3000 Mark und für die freiwillige Rettungs
Geſellſchaft 300 Gulden Um 11 Uhr fuhr der Monarch zur
Kapuzinergruft Am Eingange derſelben wurde der Kaiſer
vom General à la suite Grafen von Wedell erwartet der

Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

einen prachtvollen Kranz aus Theeroſen Veilchen
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und Blattpflanzen mit weißer das kaiſerliche und die
Kaiſerkrone tragender Atlasſchleife bereit hielt Kaiſer Wilhelm
durchſchritt die lange Reihe der Sarkophage legte den Kranz auf
dem Sarge des verewigten Kronprinzen Rudolf nieder und ver
richtete knieend ein ſtilles Gebet Bei dem Verlaſſen des Kloſters
reichte der Kaiſer dem Pater Guardin die Hand mit den Worten
Dieſes war ein ſehr ſchwerer Gang Bald nach der

Rückkehr zur Hofburg verließ der Kaiſer dieſelbe wieder um unter
den enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der unabſehbaren Menſchenmaſſen
die Fahrt nach Schönbrunn anzutreten Auf dieſer Fahrt
wurde Kaiſer Wilhelm an der Mariahilfer Linie von den Ge
meindevertretungen von Fünfhaus und der benachbarten Vororte
welche unter Führung des Bürgermeiſters Witzelberger daſelbſt
Aufſtellung genommen hatten begrüßt Kaiſer Franz Joſef war
bereits um 11 Uhr Vormittags unter ſtürmiſchen Kundgebungen
der Bevölkerung nach Schönbrunn vorausgefahren woſelbſt gegen
1 Uhr das Dejeuner dinatoire ſtattfand Bei der Tafel ſaßen
zur Rechten des Kaiſers Franz Joſef der Kaiſer Wilhelm und
Prinz Leopold von Bayern zur Linken der König Albert von
Sachſen und Erzherzog Carl Ludwig Die Herrſchaften befanden
ſich im Jagdanzug Die Tafelmuſik wurde von der Kapelle des
84 Jnfanterie Regimentes ausgeführt

Dir neuen Anleihen
Dreiprozentige Conſols

Von unſerem Korreſpondenten
9 Berlin 1 Oktober

Der General Anzeiger theilte ſeinen Leſern bereits die
Thatſache mit daß das Reich und Preußen die angebotene drei
prozentige Anleihe von 170 Millionen acceptirt haben
Soeben hat die Schweiz eine 3proz Anleihe abgeſchloſſen und
Frankreich iſt im Begriff eine Anleihe aufzunehmen in Betreff
deren es nur fraglich iſt ob der Zinsfuß nicht noch unter 3 Prozent
auf 28 oder gar auf 22 Prozent zurückgehen ſolle Unter dieſen
Umſtänden war es für Deutſchland und für Preußen welche zum
Mindeſten die nämliche Sicherheit gewähren wie Frankreich und
die Schweiz unbedingt rathſam keine Anleihen auszugeben welche
auf einen höheren als auf einen 3prozentigen Zinsfuß lauten Es
liegt kein Grund vor weshalb das Reich oder Preußen einen
höheren Zinsfuß zahlen ſoll als unſere Sparkaſſen es thun deren
Zinsfutz namentlich bei kurzzeitigen Veranlagungen d h bei
ſolchen welche nicht über Jahresfriſt hinausgehen thatſächlich
hinter 3 Prozent zurückbleibt Durch den Emiſſtonscours aber
welcher naturgemäß nicht der Paricours ſein wird iſt Demjenigen
der ſeine Erſparniſſe in 3prozentigen Conſols anlegt nicht blos
eine 3 Proz überſteigende Verzinſung geſichert ſondern gegebenen
Falles auch noch ein Kapitalgewinn mit höchſter Wahrſcheinlichkeit
in Ausſicht geſtellt

Der Einwand daß bei Ausgabe 3prozentiger Papiere die
ſelbſtverſtändlich unter dem Paricourſe erfolgen muß die Kapital
ſchuld des Reiches und des Staates ſich erhöht ſcheint uns völlig
hinfällig Da von einer Kapitalsrückzahlung gegenwärtig und
für abſehbare Zeit überhaupt nicht die Rede iſt ſo exiſtirt eine
Kapitalſchuld gar nicht ſondern nur eine RNeutenſchuld und es
darf allein in Parallele geſtellt werden wie ſich der thatſächliche
Zinsfuß des dem Reiche oder dem Staate hergeliehenen Kapitals
in dem einen wie in dem anderen Falle ſtellt Um ein Beiſpiel
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Er beſchloß in Forro Encs auszuſteigen
Als der Zug dort anhielt fragte Jemand aus einem

Coupé 1 Klaſſe den Stationschef ob er das große Feuer
bemerkt habe

Ja wohl Herr Graf das Dorf Tehany brennt
Mit einem Satze war Jſtvan auf dem Perron und

ſtürzte dem Ausgange zu
Die Fahr Karte ſchrie ihn ſchroff der Beamte an

er gab ſie hin ohne auf die Bemerkung zu achten daß
der Zug ſich hier nicht lange aufhalte

Jſtvan trat hinaus in die finſtere Nacht inmitten des
heulenden Sturmes der mit orkanartiger Gewalt über den
Platz vor dem Stations Gebäude fegte ſo daß es ſchwer
war ſich auf den Füßen zu halten

Es war ihm faſt unmöglich ſich zu orientiren kein Licht
war zu erblicken die Thurmuhr ſchlug Mitternacht als er
durch die leere finſtere Hauptſtraße des Ortes ging

Wie in allen ungariſchen Dörfern lagen die Häuſer in
gewiſſen Entfernungen von einander und nur hie und da
brannte eine Lampe die durch ein trübes Glas ein ſpär
liches Licht ſpendete endlich erreichte er ein Haus vor
welchem ein Pfahl mit einer Lampe ſtand und wie das vom
Sturme hin und hergetriebene Schild bezeugte war es eine
Schänke

Jſtvan trat ein
Ein Gaſt war noch gegenwärtig es war ein Bauer der

ſchlief auf der Bank
Der Wirth ein kleiner gedrungener Maun ſtand vor

einem großen altmodiſchen Ofen wie man ſie mauchmal in
den ungariſchen Dörfern findet er rührte ſich nicht

Jſtvan ging auf ihn zu und ſagte er möchte nach
Tehany fahren ob er ihm behilflich ſein könnte Der Wirth
deutete auf den ſchlafenden Bauer Der fährt in einer
Stunde direkt nach Tehany un

Jſt er von dort

Ja meinte der Wirth kurz Er erkannte den Zigeuner
in Jſtvan und machte wenig Umſtände mit ihm

Tehany brennt ſagte Jſtvan und ich habe Bekannte
dort ich möchte daher eilends dahin

Der Ton ſeiner Stimme war weich ergreifend
Der Wirth wurde wärmer und er ſagte in theilnahms

vollem Tone Bei dem Sturme iſt Tehauy längſt abgebrannt
ehe Jhr hinkommt

Er rüttelte den Bauer der ſchwer zu wecken war Endlich
ſetzte er ſich auf und rieb ſich die Augen Es dauerte lange
ehe er begriff um was es ſich handelte

Die Nachricht daß es in ſeinem Orte brenne wirkte
magiſch er lief in den Stall und warf den Pferden ihr
Geſchirr über den Kopf Jſtvan half der Bauer ſchien ſich
aber um ihn nicht zu kümmern

Der Wirth bemerkte dies
Der Zigeuner möchte mitfahren erwähnte er

Der Bauer weigerte ſich
Jch zahle Euch ſagte Jſtvan mit bebender Stimme

Jede Sekunde ſchien ihm eine Stunde
Der Bauer blickte ihn mißtrauiſch an er zog den Wirth

auf die Seite
Dem Zigeunervolk iſt nicht zu trauen kennt Jhr ihn
Jch kenne ihn nicht erwiderte der Wirth aber er

hat ein ehrliches Geſicht und dann iſt er gut angezogen
Jſtvan entging dies nicht
Er nahm ſeine Brieftaſche zog eine Fünfgulden Note

hervor und überreichte ſie dem Kutſcher
Jch bin bei der Muſikkapelle von Nagy Haludi aus

Kaſchau Jhr habt nichts zu fürchten
Der Wirth ſtieß den Bauer an den Ellbogen und rief aus
Ize Bekannte Kapelle nehmt ihn mit auf meine Ver

antwortung
Dankbar drückte Jſtvan dem Wirthe die Hand als er

dem Wink des Fuhrmanns folgend neben ihm Platz nahm
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anzuführen Wenn Reich oder Staat 100 Millionen Mark effektiv
brauchen wie ſtellt ſich dann die jährliche Zinsbelaſtung bei der

e von 3proz von 3iproz oder von 4proz Conſols unter
Anrechnung der wahrſcheinlicherweiſe zu erzielenden Emiſſions

courſe Setzen wir den Fall Reich und Staat emittiren 4proz
h Anleihen und erzielen für dieſelben einen Emiſſionscours von
106 Proz Aproz deutſche Reichsanleihe notirt 106 50 Proz

vproz preußiſche Conſols notiren 106 20 Proz Um 100 Mil
Ulonen Mark effektiv zu erhalten genügte in dieſem Falle die Aus

gabe von 94,340,000 Mark nominal welche 94,340,000 Mark
9 nominal einen jährlichen Zinsaufwand von 3,773,600 Mark ver

langen würden Geben Reich und Staat 3proz Anleihen aus
und erzielen ſie für dieſe einen Emiſſionscours von 100 Proz
Chatſächlich ſteht die 31proz Reichsanleihe 99 20 die 312proz
preußiſchen Conſols ſtehen 99 30 Proz ſo wird es einer Aus

n gabe von nominal 100 Millionen Mark Anleihe bedürfen um
100 Millionen Mark effektiv zu erlangen und der Zinsaufwand
wvürde jährlich 31 Millionen Mark betragen Letztere Emiſſion
würde alſo 273,600 Mark jährlich weniger an Zinſen beanſpruchen

im Vergleich zur Ausgabe vierprozentiger Anleihetitel die mit
106 Prozent untergebracht werden Wir wiſſen recht gut daß es
e Zeit ſchwer möglich wäre vierprozentige Anleihen in großer

Auantität mit 106 an den Markt zu bringen und 3proz mit 100
Der thatſächliche Cours würde ſich in beiden Fällen nur gleichmäßig
Etwas niedriger ſtellen und damit bliebe die Differenz die näm
liche Wird nun vom Reich oder vom Staat ein 3prozentiges

Pavier ausgegeben etwa zum Courſe von 90 Prozent
4 ſo müßte eine Schuld von nominal 111,0 Millionen kontrahirt
i bwvwerden damit das Aufkommen daraus 100 Millionen Mark

effektiv betrüge Dieſe 1111h0 Millionen zu 3 Prozent verzinſt
würden Zu Millionen jährlich an Zinſen beanſpruchen das iſt
im Vergleich zu den für eine 3 prozentige Anleihe nöthigen

Jahresaufwendungen eine Erſparniß von 167 000 Mark im Ver
gleich zu den bei einer 4 prozentigen Anleihe nöthigen Jahres
aufwendungen eine Erſparniß von 440000 Mark jährlich Selbſt

bei einem Emiſſionscourſe von 88 Prozent würden die 3 prozentigen
Anleihen noch einen verringerten Zinsaufwand im Vergleich zur

31 prozentigen beanſpruchen Bei einem Emiſſionsconrs von
S88 Prozent wäre zur Erzielung eines effektiven Aufkommens von

100 Millionen Mark die Ausgabe von nominal 113636 400 M
nöthig deren 3 prozentige Verzinſung jährlich 3409091 Mark
verlangen würde das iſt 91000 Mark jährlich weniger als die

3Z3 prozentigen die zu paxi untergebracht werden 364000 Mark
jährlich weniger als die 4 prozentigen welche zu 105 Prozent dem
Reiche bezahlt werden Wir rekapituliren Die nominal 4 pro

zentige Anleihe die zu 106 Prozent ausgegeben wird iſt thal
jächlich eine 38 prozentige die 3 prozentige Anleihe welche pari

ausgegeben wird iſt thatſächlich 32 prozeutig die 3 prozentige
welche zum Courſe von 90 ausgegeben wird iſt eine 3 prozentige
die 3 prozentige welche zu einem Courſe von 88 Prozent zur Aus

gabe gelangt iſt thatſächlich eine 3 prozentige Anleihe
Wenn Reich oder Staat ein 3 prozentiges Papier ſchaffen

welches durch ſeinen Emiſſionscours dem Kapitaliſten die Ausſicht
M gewährt bei der Entäußerung einen Kapitalgewinn zu erzielen ſo

bildet ſich die Beliebtheit eines ſolchen Papiers wie das Beiſpiel
Frankreichs und anderer Staaten zeigt ganz von ſelbſt und es

M ſinkt der Zinsfuß welchen der Staat für ſeine ſpäteren Anleihen
M zu zahlen hat es eröffnet ſich ihm auch die Möglichkeit einer
vortheilhaften Konvertirung ſeiner früheren Anleihen

Politiſche Ueberſinht
Dentſches Reich

Berlin 1 Oktober Hofnachrichten Die Kaiſerin
ertheilte im Laufe des heutigen Tages während ihres Aufenthaltes

M im hieſigen königlichen Schloſſe mehrere Audienzen und beſuchte
ſpäter das Auguſta Hoſpital bei Moabit Um 5 Uhr kehrte die

Kaiſerin wieder nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurück Die
Kaiſerin Friedrich wird mit den Prinzeſſinnen Töchtern von
I Homburg und Kronberg kommend am 11 Oktober Vor
mittags in Berlin zurückerwartet Unſere erſchöpfenden Berichte
über die Reiſe des Kaiſers ſiehe an leitender Stelle unter der

uUecberſchrift Die Kaiſerfahrt nach Wien D R
Ein Denkmal für die Kaiſerin Auguſt a ſoll in

Berlin errichtet werden Ein Komitee hat ſich für dieſen Zweck
bereits gebildet Der Großherzog von Baden hat an

geordnet daß das neue Frauenbad in Baden Baden den Namen
Kaiſerin Auguſtabad erhält

Der Preußiſche Staatsanzeiger veröffentlicht
heute die Ernennung des Oberpräſidenten von Wolff in
I Magdeburg unter Verleihung des Charakters als Wirklicher
I Geheimer Rath mit dem Prädikat Ercellenz zum Chef
Präſidenten der Ober Rechnungskammer in Potsdam
z Die Ernennung des Generallieutenants von
Kaltenborn Stachau zum preußiſchen Kriegsminiſter
iſt von dem Kaiſer bereits vollzo gen Neuerdings iſt auch von
c

Der Bauer hieb auf die Pferde ein und nun ging es
ſo ſchnell als es möglich war bei dem Umſtande daß eines
der Pferde ſchulterlahm war

Die Häuſer von Tehany lagen ziemlich nahe an einander
Wie auf dem Lande üblich pflegen die Bauern zeitig

ſchlafen zu gehen und um neun Uhr war bereits mit Aus
b des Pfarrhofes und des Gehöftes kein Licht mehr
zu ſehen

Aber an dieſem Abend ſchienen auch die Bewohner dieſer
zwei Gebäude früher ſich zur Ruhe begeben zu haben denn
als der Nachtwächter ſeine erſte Runde machte war ſchon
Alles finſter

Es mochte ungefähr halb Zwölf ſein als ein ſtarker
Brandgeruch ſich bemerkbar machte und des Nachtwächters

Aufmerkſamkeit erregte
Ueberzeugt daß es in einem der Häuſer brenne wollte

er eben den Meßner wecken als ihn ein wuchtiger Hieb von
rückwärts betäubte und die Laterne aus der Hand ſchlug

Er verſuchte zwar noch den Ruf Tüz zu wiederholen
aber ein zweiter Schlag ſtreckte ihn beſinnungslos zu Boden
wo ihn der Meßner ſpäter fand als er hinausſtürzte um
die Vauern in der nächſten Nähe zu wecken denn auch ihn
hatte der Brandgeruch und Rauch geweckt

Der Meßner prallte vor Entſetzen zurück Hier dort
überall züngelten kleine Flämmchen hervor aus den Dach
luken und zwiſchen den Fugen und Spalten der Scheunen
Aus den Oeffnungen wie ſie ſich in den ſchlecht gebauten

alten Gebänden zeigen drang dicker Qualm hervor
Die Flämmchen kamen und gingen als ob ſie noch nicht

genügend Kraft hätten um ſich Bahn zu brechen durch die
glimmenden Vorräthe von Korn und Heu und Kukuruz aus

denen ſie hervorzudringen ſuchten
Es praſſelte und kniſterte mit gefahrdrohender Steigerung
Der Meßner rüttelte den Nachtwächter der noch immer

veſinnungslos war und dann ſtürzte er hinein zum Pfarrer

m

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dem Rücktritt des Grafen Walderſee die Rede der durch
den kommandirenden General von Leszinski aus Altona er
ſetzt werden ſoll

Der Stationschef Vize Admiral Paſchen in
Kiel und Kontre Admiral Schering Direktor der dortigen
Marine Akademie wollen ihre Poſten aufgeben

Jm nächſten Reichstage ſoll auch eine Aufbeſſerung
der Penſion der Militär Jnvaliden vom Feldwebel
abwärts in Anregung gebracht werden

Die Frieden spräſenzſtärkedes deutſchen Heeres
beträgt nach den Beſchlüſſen des letzten Reichstages vom 1 Oktober
ab 486983 Mann

Gegenwärtig finden Erhebungenüber die Aus
wanderung ländlicher Arbeiterinnen nach Niederſchleſien
Sachſen und anderen Gebieten ſtatt Es handelt ſich darum feſt
zuſtellen wieviel Auswanderer widerrechtlich das Dienſt
verhältniß gelöſt haben und wieviel nach beendeter Arbeit nach
Hauſe zurückgekehrt ſind

Der Reichsbote bringt die eigenthümliche Mitthei
lung Fürſt Bismarck habe Anfang der Achtziger Jahre Schritte
gethan um die Ausweiſung des Hofpredigers Stöcker
auf Grund des Sozialiſtengeſetzes zu erwirken

Der bekannte Afrikareiſende Georg Schwein
furth ruft in der Nationalzeitung die Hilfe edler
Menſchenfreunde für die unglückliche Schweſter des Sultans von
Zanzibar Frau Ruete an und ſchlägt vor die deutſche
Regierung möge von der Ausgleichsſumme welche ſie dem
Sultan zahlen müſſe den Antheil der Schweſter zurückbehalten

Ein engliſcher Offizier hat im Witugebiet die
Unterſuchung über die Ermordung der deutſchen Expedition
Küntzel begonnen die ſo ſchnell wie möglich geführt werden ſoll
Die engliſche Regierung hat in Berlin die ſtrenge Beſtrafung
der Schuldigen zugeſichert

Bezüglich der künftigen Organiſation von
Deutſch Oſtafrika iſt beſchloſſen daß das geſund gelegene
Biagamoyo Hauptſtadt und Sitz aller Behörden werden
ſoll Bagamoyo beſitzt aber keinen Hafen und ſoll darum mit
Dar es Salaam welches einen vortrefflichen Hafen hat durch
eine Küſtenbahn die ſich ſehr gut rentiren würde verbunden
werden Die Entfernung zwiſchen beiden Orten beträgt nur 50
Kilometer

Der Handel mit Looſen der preußiſchen Klaſſen
lotterie ſoll wie man an maßgebender Stelle beabſichtigt in
Zukunft verboten werden ſo daß ſich mit dem Vertrieb unx
noch die königlichen Lotterie Einnehmer befaſſen dürfen

Das Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes hat ſich
am 30 September im ganzen deutſchen Reiche in aller
Ruhe vollzogen An den Hauptplätzen der ſozialdemokratiſchen
Partei fanden Verſammlungen und Luſtbarkeiten ſtatt aber auch
bei dieſen Veranſtaltungen ſind keine groben Ausſchreitungen vor
gekommen Die Zeitungen beſchäftigen ſich allgemein mit der
Thatſache des Ablaufes des Ausnahmegeſetzes Meiſt wird die
Erwartung ansgeſprochen daß es gelingen werde im Wege
ruhiger und ernſter Arbeit der ſozialiſtiſchen Hochfluth einen feſten
Damm entgegenzuſtellen Die ſozialdemokratiſchen Zeitungen er
mahnen ihre Parteigenoſſen vor Allem zur ſtrengſten Aufrecht
rechterhaltung der Ordnung und warnen vor Ausſchreitungen
Die Berliner Sozialdemokraten haben den Ablauf des Sozialiſten
geſetzes durch größere Feſtlichkeiten in einer Reihe hieſiger Brauerei
lokale gefeiert Nachts um die zwölfte Stunde wurden rothe
Fahnen entfaltet und die Feſtredner traten vor Als Beiſpiel für
den Charakter der deklamatoriſchen Gaben und der Aufnahme
welche ſie fanden ſei augeführt daß der Schluß Refrain eines
Gedichts Die Weber

Deutſchland wir weben dein Leichentuch
Wir weben hinein den dreifachen Fluch

nach dem Berichte des Volksblattes mit tauſendſtimmigem
Beifall aufgenommen wurde Bebel welcher in dem einen Lokal
als Feſtredner auftrat erörterte in ſeiner Anſprache auch den
Werth des Parla mentarismus und ſagte

Wir ſtehen nicht auf dem Boden des bürgerlichen Parla
mentarismus Der Parlamentarismus iſt eine beſtimmte Form
der bürgerlichen Geſellſchaft die ebenſo verſchwindet wie die
bürgerliche Geſellſchaft ſelbſt verſchwindet Wenn man aber mit
einem Gegner kämpfen muß ſo müſſen alle Vortheile wahr
genommen werden Das iſt es was wir im Parlament be
zwecken und thatſächlich auch erlangt haben Es giebt keine
ausgiebigere wirkſamere Waffe

Eiſenach 1 Oktober Major v Wißmann iſt mit
dem Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Meiningen nach
Berlin abgereiſt

Köln 1 Oktober Nach einer miniſteriellen Verfügung iſt
der bisherige Oberleiter der Banten am hieſigen Centralbahn
hof Geh Regierungsrath und Oberbaurath Dirckſen heute
nach Erfurt verſetzt worden

um ihm das Ungeheuerliche zu melden daß Tehany an
allen Ecken brenne und in der nächſten Sekunde ſchon riß
er an der Sturmglocke mit dem ganzen Aufgebot ſeiner Kräfte

Ringsum herrſchte lautloſe Stille in den geſchloſſenen
Häuſern lag Alles in tiefem Schlafe ahnungslos von der
über ihren Häuptern ſchwebenden Gefahr

Aber allmählich vernahm man das vereinzelte Heulen
der Hunde und das Blöken der geängſtigten Schafe die un
ruhig im Stalle hin und herdrängten

Als durch die Stille der Nacht der erſte Schrecken und
Unglück verkündende Hilferuf der Sturmglocke ertönte da
ſtürzten aus allen Häuſern die Bewohner heraus und im
ſelben Augenblick ſchlugen auch ſchon die Flammen hervor
die von dem Luftzug genährt ſich drohend gegen den
Himmel erhoben Markerſchütternd drang der Jammer der
Betroffenen durch die Lüfte Ein heftiger Sturm trug die
brennenden Funken weit und breit und in dem kurzen Zeit
raume von einer halben Stunde ſtand der ganze Ort in
Flammen

Jn der allgemeinen Verwirrung achtete keiner auf den
andern jeder war ſich ſelbſt der Nächſte und der nackte

rn des Menſchen zeigte ſich in ſeiner ganzen Erbärm
lichkeit

Kinder wurden erbarmungslos niedergeſtoßen um eine
Kuh oder ein Pferd zu retten Weiber zu Boden gerannt
um den Wagen den man mit Getreide gefüllt in Sicher
heit zu bringen und durch dieſes Gewirr von Stimmen
durch den Jammer und den markerſchütternden Hülferuf
jener armen Alten und Kranken die ſich nicht zu retten
vermochten und in der allgemeinen Haſt ſo viel Hab und
Gut als möglich den Flammen zu entreißen von ihren
Angehörigen vergeſſen wurden tönte feierlich die große

Sturmglocke
e Feuer war offenbar mit teufliſcher Geſchicklichkeit

gelegt
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Schweiz
Lugano 1 Oktober Hier ſollte in Gegenwart vielen

Landvolkes von Geiſtlichen und Siudenten eine Trauerfeier
zum Andenken des erſchoſſenen Roſſi ſtattfinden Die
Stadtbehörde verbot dieſe ſammStudenten proteſtirten gegen das Verbot durch öffentliche Plakate

Jtalien VRom 1 Oktober Die Perſeveranza ſchreibt Die
Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Wien prägt den Gemüthern
immer mehr die Idee der unerſchütterlichen Feſtigkeit und Unantaſt

barkeit der Tripel Allianz ein

Frankreich
Paris 1 Oktober Exkaiſer Dom Pedro von Bra

ſilien iſt zu längeran Aufenthalt in Paris angekommen
Der Budgetausſchuß iſt auf den 6 Oktober ein

berufen
Miniſterpräſident Freycinet iſt geſtern Abend in

Entrevaux angekommen und mit den Rufen Es lebe die Re
publik Es lebe das Heerl begrüßt worden

Belgien
Brüſſel 1 Oktober Das Wahlbündniß der Liga

gemäßigte Liberale mit der Aſſociation Fortſchrittler hat ſich
wieder aufgelöſt weil die Aſſociation in ihre Kandidatenliſte
zwei Sozialiſten aufnahm ohne daß dieſelben ihr ſozialiſtiſches
Programm abgeändert hätten

Holland
Amſterdam 1 Oktober Ein amtlicher Bericht der

holländiſchen Regierung erklärt der König Wilhelm
fühle ſich allerdings etwas ſchwächer ſei aber durchaus noch
im Stande die Regierungsangelegenheiten zu beſorgen
Zu irgend welchen Bedenken liege kein Grund vor

Großbritannien
London 1 Oktober Jn den Kreiſen der britiſchen

Deutſchenfreſſer herrſcht gewaltiger Aerger darüber daß
der König von Siam den Ban der erſten Eiſenbahn in ſeinem
Lande deutſchen Jnduſtriellen übertagen hat Dem engliſchen
Reſidenten in Siam wird vorgeworfen er habe die britiſchen
Intereſſen bei der Vergebung des Bahnbaues nicht kräftig genug
vertreten

Die iriſchen Abgeordneten gegen welche vor dem
Gericht in Tipperary verhandelt wird ſind wegen Aufreizung
verutheilt worden

Die Mannſchaft des britiſchen Dampfers Jſabell wurde
auf NeuGuinea von Eingeborenen ermordet

Spanien und Portugal
Madrid 1 Oktober An dem heute in Santander

ſtattgefundenen republikaniſchen Meeting unter Vorſitz
Salmerons nahmen Tauſende von Perſonen theil Die auf
demſelben gehaltenen Neden zeichneten ſich durch Mäßigung aus
und predigten die friedliche Propaganda für die Re
publik

Liſſabon 1 Oktober Ein neues Miniſterium unter
dem klugen und einſichtigen Ferrao wird gegenwärtig gebildet
Daſſelbe wird in politiſchen Kreiſen günſtig aufgenommen

RNußland
Petersburg 1 Oktober Das Petersburger Jour

nal konſtatirt daß dem neulichen Explodiren einer Patrone
unter dem Wagen des kleinen Königs von Serbien keinerlei
größere Bedeutung zuzuſchreiben ſei Es habe ſich nur um einen
Zufall gehandelt

Jn Schitomir iſt ein früherer öſterreichiſcher Offi
zier als Spion verhaftet und der That geſtändig

Amerika
Waſhington 1 Oktober Auch der Senat hat jetzt das

Zollgeſetz genehmigt Daſſelbe wird wie ſchon bekannt am
6 Oktober Geſetzeskraft erlangen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Oktober
Dienſtjnbilänm Am 1 Oktober 1865 begann der Rendant

der hieſigen Stadthauptkaſſe Herr F Achilles ſeine Wirkſamkeit
im ſtädtiſchen Dienſte und blickt ſomit auf eine 25jährige Dienſtzeit
zurück Welch hoher Achtung und Verehrung ſich der Genannte zu
erfreuen hat geht aus der impoſanten Zahl der Beglückwünſchungen
hervor die ihm an ſeinem Ferig Ehrentage zu Theil wurden und
von denen als vornehmſte die des Herrn Oberbürgermeiſter
Staude zu erwähnen iſt der ſchon in früher Morgenſtunde an der

An Ratin war nicht zu denken und als endlich die
Spritzen von Kaſchau und Umgebung auf dem Brandort
erſchienen war der Ort bereits ein Raub der i W

Der Pfarrhof ſelbſt war noch verſchont geblieben aber
die Scheuern desſelben ſtanden alle in Brand

Der arme alte Pfarrer lag auf den Knien mit gefalteten
Händen und thränenvollen Augen um Gnade und Hilfe vom
Himmel zu erflehen

Er erhob ſich und trat zum Fenſter
Die Scheiben klirrten und ſprangen durch die Hitze der

Flammen die aus den brennenden Wirthſchafts Gebäuden
herüberſpielten

Mein Gott rief er das Gehöfte brennt
Er nahm ſeinen Stock und ging in die Wohnung des

Meßners die nicht weit von ſeinem Zimmer gelegen war
Es war Niemand zugegen als die Tochter
Der Meßner war bei den Knechten die mit möglichſter

Kraftanſtrengung bemüht waren mittels Handſpritzen das
Feuer der Scheuern zu lokaliſtren wührend des Meßners
Frau in den Meterhof geeilt war den das Feuer noch nicht
erreicht hatte um das Geld wenigſtens in Sicherheit zu bringen

Das junge Mädchen hatte ihr Geſicht hart an die Schei
ben gedrückt und in ihren jungen Zügen lag der Ausdruck
des Entſetzens

Jſt Etelka bei Dir fragte ſie dar Pfarrer bebend
Das junge Mädchen ſtürzte auf den Pfarrer zu
Nein Hochwürden meine arme Etekka ſagte ſie in

zitterndem Tone und dann ſtammelte ſie
Es brennt die Sakriſtei
Großer Gott rief der Pfarrer entſeht
Mitzka Du haſt junge Füße laufe in mein Zimmer

hart unter meinem Fenſter ſteht Dein Vater rufe ihm zu
daß die Sakriſtei brennt er ſoll die Schenern laſſen und
dorthin Hilfe tragen

Fortſetzung folgt

agitatoriſche Verſammlung Die
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ſinnig geſchmückten Amtsſtätte des Jubilars erſchien um dieſem in
warm empfundenen und zu Herzen gehenden Worten den Dank des
Magiſtrats für ſeine in muſterhafter Pflichttreue erworbenen Ver
dienſte um das ſtädtiſche Finanz und Rechnungsweſen auszudrücken

Auch wir wünſchen dem Jubilar der ſich in den betheiligten Kreiſen
Prris allſeitiger Beliebtheit erfreut ein noch langes gleich erfolgreiches

hun zum Wohle ſeiner ſelbſt und des ſtädtiſchen Haushalts
Ein halbes Jahrhundert im Dienſt Unſer geſchätzter Mit

bürger Herr Freiherr v Bothmer Oberſtlieutenant z beging
e ein ſeltenes Jubiläum Vor 50 Jahren 17 Jahre alt trat

erſelbe in das damalige 7 HuſarenRegänent jetziges J UlanenRegi
ment ein Der Jubilar hat die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mit
gemacht und wurde 1873 zur Dispoſition geſtellt

Ernennung Der ordentliche Lehrer an der lateiniſchen Haupt
ſchule der Francke ſchen Stiftungen Herr Hermann Ernſt Graßmanniſt zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt ernannt worden

Als Theilnehmer an der Stadt Fernſprecheinrichtung
ſind mit dem 1 Oktober neu hinzugetreten Nr 504 Vegetationsſtation
hinter dem Mühlrain 505 Wilhelm Böhr Leipzigerſtraße 74 506

Wendenburg Steinmetzmeiſter Jägerplatz 1 507 Auguſt Thurm
Wiebichenſtein Reilſtraße 10 515 Reinhardt Jacob Herrenſtraße 18
516 Carl Herold gr Steinſtraße 72 517 Kuappſchaftsberufsgenoſſen

ſchaft Sektion IV Kruckenbergſtraße 15 524 C Lingesleben Dryander
ſtraße 16 525 Gebr Zimmermann Benkendorf 526 Löwenapotheke
O Marquardt Brüderſtraße 21 533 Max Pinthus Kleinſchmieden 1
834 Gleim K Windmüller Leipzigerſtratze 95/96 535 Ernſt Pietſch
Merſeburgerſtraße 42 536 Albert Reipſch Moritzkirche 5 537 Eduard
Kecol s Handelsgärtnerei Deſſauerſtraße 123 548 land wirthſchaftliche
Verfuchsſtation Karlſtraße 8 544 F Karbaum Domplatz 2 545
B Lenpold Merſeburgerſtraße 46 546 Stadtſchützengeſellſchaft Königs
platz 1 508 Richard Müller Blücherſtraße 6

r Sozialdemokratiſche Verſammlung Geſtern Abend fand
im Hofjäger eine außerordentlich ſtark beſuchte öffentliche Volksver
ſammlung ſtatt Jn das Bureau wurden die Herren Kauliſch
Krieger und Sengpiel gewählt Als erſter Redner erhielt Herr Grothe
das Wort zu ſeinem Vortrage Rückblick auf das Sozialiſten
ge etz Derſelbe führte aus daß durch dieſes Ausnahmegeſetz die Sozial

emokratie geſtärkt worden Fürſt Bismark habe den Willen nicht ge
habt die ſoziale Frage zu löſen und ſei in der Folge an derſelben ge
ſtrauchelt und zu Falle gekommen Denſelben Mißerfolg habe er bei
den Maigeſetzen zu verzeichnen gehabt Centrum wie Sozialdemokratie
ſeien durch die nnd eſeht an Einfluß und Macht gewachſen
Allerdings ſei ſeitens des Staates Einiges gethan worden um der
arbeitenden Klaſſe zu helfen aber das könne nur als kleine Abſchlags
zahlung aufgefaßt werden der Staat müſſe mehr thun mehr geben
mehr bieten An dem Ausfall der letzten Wahlen habe man deutlich
erkennen können daß die Erkenntniß es iſt etwas faul im Staate
Dänemark breite Volksſchichten durchdrungen habe Die Planloſigkeit
der Arbeit und Produktion müſſe aufhören und habe ſich der Einzelne
dem Wohlergehen des Ganzen unterzuordnen Soziale Reform
und Erziehung müßten Hand in Hand gehen Nach dem Worte

Gehet hin in alle Welt und lehret müßten Agitatoren für die Schu
lung der Maſſen ſorgen und Einfluß auf die Erziehung der Jugend
zu erringen ſuchen damit auch ohne Ausnahmegeſetz das erreicht werde
was die Schaffung des Ausnahmegefſetzes bewirkt habe nämlich ſtetiges
Wachſen der Sozialdemokratie Vernichtung des Mancheſterthums und
Liberalismus Zwecke und Ziele der ſozialen Beſtrebungen gingen
darauf hinaus daß die Jdee das Wohl der Geſammtheit zu fördern
im Staate zum Durchbruch komme Die Leitſätze der Anſprache des
Redners wurden als Reſolution gefaßt von der Verſammlung gutge
heißen Herr Hofmeiſter beleuchtete hierauf die Zweckloſigkeit
der Ausnahmegeſetze Seiner Zeit habe man darüber gelacht daß
Bracke geſagt habe wir pfeifen auf das Sozialiſtengeſetz jetzt ſeien
es die Gegner welche auf dem letzten Loche pfiffen Der Sozialismus
wolle keinen Umſturz bekämpfe aber die Kavitalwirthſchaft und die
maßloſe Arbeiterausbeutung Einſeitige Anhäufung des Kapitals und
der Arbeitsprodukte ſei gemeingefährlich und trage die jetzige Produktions
weiſe die Schuld an dem herrſchenden ſozialen Elend Der Staat
müſſe die r a in die Hand nehmen und gehöre über
haupt die Zukunft der Sozialdemokratie Seitens des Vorſitzenden
wurden ſodann die Beſtimmungen über den Parteitag verleſen Das

Berliner Volksblatt ſolle offizielles Parteiorgan werden 2c Herr
Krieger betonte daß in Zukunft mehr Geld für geiſtige Arbeit
Halten von Vorträgen u ſ w aufgebracht werden müſſe und beweiſe
man gerade durch materielle Unterſtützung ſeine Zugehörigkeit zur
Sozialdemokratie Weiter führte er aus daß der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion nicht in allen Stücken unbedingte Gewalt zu über
tragen ſei denn bei der Dampferſubventionsfrage habe ſie durch Zer
riſſenheit der Stimmen bewieſen daß auch ſie ſich irren könne Das
aufgeſtellte Parteiprogramm wurde von der Verſammlung im Allge
meinen anerkannt Als Delegirte für den Parteitag wurden gewählt
S Grothe Kauliſch Krieger Mittag JähnigHoffmeiſter Plorin Zuletzt ſprach der Herausgeber des

Halle ſchen Volksblattes über die Preſſe und die Nothwendigkeit der
Unterſtützung des hieſigen Parteiorgans durch Abonnement

b Generalkommiſſion Die aus Delegirten von ca 30 hieſigen
Gewerkſchaften Fachvereinigungen 2c zur Wahrung der Lohnintereſſen
der hieſigen Arbeiterſchaft ſich zuſammenſetzende ſog Generalkommiſſion
iſt von der hieſigen Polizeiverwaltung als beſondere Vereinigung im
Sinne des Vereinsgeſetzes erkannt und um Einſendung der nothwendigen
Statuten und des Mitgliederverzeichniſſes erſucht worden Dieſer Auf
forderung ſoll jedoch nicht entſprochen werden indem der Geſchäfts
führer der Generalkommiſſion von der Sache eine andere Auffaſſung
hat Es bleibt ſomit abzuwarten welchen Ausgang dieſelbe nimmt

Verband deutſcher Handlungsgehilfen Kreisverein Halle
Jn der am 10 d M im Neuen Theater ſtattfindenden Verſammlung
wird Herr Profeſſor Dr Groth aus Berlin einen Vortrag halten über

Land und Leute in Japan Genannter war fünf Jahre lang an der
Univerſität Tokyo als Lehrer der deutſchen Sprache thätig und hat nach
ſeiner Rückkehr bereits in zahlreichen Städten Deutſchlands über obiges
Thema namentlich aber auch über die Thätigkeit und den wachſenden
Einfluß unſerer Landsleute im fernen Oſten mit Beifall geſprochen

b Schauturnen Der Halleſche Turnverein beabſichtigt
am Sonntag den 12 Oktober Nachmittags auf dem freien Platze vor
der ſtädt Turnhalle am Roßlatz ein volksthümliches Schauturnen ab
zuhalten welchem ſich in der Turnhalle ſelbſt ein Kürturnen anſchließen
wird Am Abend werden ſich die Mitglieder ſodann zu einem Turner
kommers im Neuen Theater vereinigen

Vom Pferdebahnwagen gefallen Als geſtern Mittag die
Ehefrau eines in der Krukenbergſtraße wohnenden Rangier
meiſters auf der Magdeburgerſtraße einen Wagen der Stadtbahn
verlaſſen wollte hielt der Kutſcher trotz Läutens der Frau nicht an
Die Letztere verſuchte deshalb während der Fahrt abzuſpringen kam
aber ſo unglücklich zu Falle daß ſie eine ſtark blutende Verletzung
am Hinterkopfe davonttug

Jn eine Kalkgrube geſtürzt Auf einem Neubau in der
Liebenauerſtraße verunglückte am Dienstag Abend der Hand arbeiter
Sch von hier Derſelbe glitt beim Löſchen von Kalk auf einer Bohle
aus und fiel in die faſt bis an den Rand mit heißer Kalkmaſſe ange
füllte Grube hinein Zwar gelang es dem Manne ſich ſelbſt wieder
aus der gefährlichen Situation zu befreien doch hatte er erhebliche
Verbrennungen des Rückens und anderer Körpertheile erlitten
die ſeine Ueberführung nach dem Krankenhauſe nothwendig machten

Verluſt eines Auges Von einem höchſt beklagenswerthen
Unfall wurde vorgeſtern der in der ſchen Schneidemühle am Mötz
licherweg angeſtellte Tiſchlermeiſter R von hier betroffen indem
ihm bei ſeiner Beſchäftigung an der Kreisſäge ein Stück Holz mit der
artiger Wucht gegen das linke Auge flog daß das letztere ſofort auslief

Diebe Hilfe Dieſe Rufe hörten in vergangener Nacht Nacht
polizeibeamte auf dem Friedrichsplatze Die Beamten gingen ſofort den
Rufen nach und fanden daß dieſelben aus dem Hauſe Wuchererſtraße
194 und zwar aus der Wohnung in der erſten Etage welche eine
verwittwete Frau Paſtor B inne hat kamen Hier behauptete der
Sohn derſelben daß ein fremder Menſch in ſeiner Schlaf
ſtube geweſen ſei und ihn bedröht habe wenn er ſich
nicht ruhig verhalte Wie der Dieb entkam wiſſe er nicht anzugeben
Von den Beamten wurde ſofort Alles durchſucht aber nichts Ver
dächtiges gefunden Anſcheinend hat der Dieb Eingang durch die
Hausthür mittelſt Nachſchlüſſels gefunden Geſtohlen wurde nichts
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Sturz von der Brücke Der Maurer M von hier verlor

heute Vornüttag bei ſeiner Beſchäftigung an einer neuen Brücke auf
hieſigem Bahnhofe das Gleichgewicht und ſtürzte aus beträchtlicher
Höhe auf den Bahnkörper herab wo er mit einer ſchweren Verletzung
des Kopfes aufgefunden wurde Der Mann mußte vom Platze ge
tragen und dem Krankenhauſe zugeführt werden

Rohe Handlungsweiſe Von Bubenhänden iſt in der Nacht
zum 7 die gegen rn des Hauſes Thorſtraße 1
nach der Wörmlitzerſtraße hin dadurch völlig ruinirt worden daß die
ſechs in Sandſteinquader eingelaſſenen eiſernen Gitter Pfeiler gewaltſam
herausgeſprengt wurden

Brandſtiftung Jn dem Hauſe Barfüßerſtraße 8 wurden am
Montag Morgen Spuren einer verſuchten Brandſtiftung entdeckt Das
Feuer iſt aber glücklicherweiſe nicht zum Ausbruch gekommen Ver
ſchiedene Stufen einer Treppe waren nämlich mit Petroleum getränkt
Auch mehrere mit Petroleum angefeuchtete Läppchen die angezündet
worden waren wurden gefunden dieſelben hatten jedoch nicht fort
gebrannt

Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das Grund
ſtück Viktoriaplatz 4 meiſtbietend verſteigert Das Höchſtgebot gab ein
Hypothekengläubiger Herr Holzhändler Deparade in Lettin mit
38 500 Mark ab

Beſitzwechſel Der Gaſthof zur grünen Tanne bei
Zöberitz iſt durch einen am Freitag abgeſchloſſenen Vertrag käuflich
in den Beſitz des Herrn Fr Eberhardt für 51000 Mark über
gegangen Die Uebernahme erfolgt bereits am 1 November Vor
etwa 14 Jahren war jenes Grundſtück mit den noch dazu gehörigen
20 Morgen Acker auf 21000 Mk vor 8 Jahren ohne den Acker der
ſeparat verkauft wurde auf 27000 Mark bewerthet und jetzt hat es
faſt den doppelten Preis erzielt ohne daß an den baufälligen Gebäuden
irgend welche größere Reparatur vorgenommen im Gegentheil der
Garten im vorigen Jahre durch Veräußerung von ca Morgen noch
verkleinert worden iſt

Von einem Rangirtrain zertrümmert Ein Fuhrwerk der
hieſigen Stadtbahn paſſirte am Montag widerrechtlich das auf dem
hieſigen Güterbahnhofe einmündende Privat Geleiſe der Firma Rauſch
hier als es von einem Rangirtrain erfaßt und zertrümmert wurde
Glücklicherweiſe blieben Führer und Pferde unverletzt Das Geſchirr
überfuhr das Geleiſe an verbotener Stelle und führte dadurch das
Unglück herbei

Liebesgaben Bei der durch die Handels kammer veran
ſtalteten Sammlung für die durch die Elbüberſchwemmungen ſo ſchwer
heimgeſuchten Bewohner der Torgauer Gegend ſind laut einer Be
kanntgabe bis zum 30 September zuſammen 3710,50 Mk eingegangen
welche Summe an die Kaſſe des Kgl Eiſenbahn Betriebsamts hierſelbſt
zur Weiterbeförderung an das Unterſtützungskomitee gezahlt worden iſt
Zur Entgegennahme weiterer Beiträge um welche dringend gebeten
wird iſt der Vorſitzende der Handelskammer Herr Kommerzienrath
Bethcke bereit

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 3 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Abſchluß eines Vertrages mit der Kaiſerl Oberpoſtdirektion

wegen Erwerb von Straßenterrain und Bebauung des Poſt
grundſtücks am Martinsberge

2 Nachbewilligung von Mitteln zur Regulirung der Friedrichſtraße3 Erwerb von Land von den Grundſtücken Geiſtſtraße Nr 45

46 und 47
4 Aenderung des Längenprofils zum Fluchtlinienplan für die

Wiefenſtraße

5 er es zur Einleitung eines Zwangs Enteignungsver
ahrens

6 Beſchluß des Bezirksausſchuſſes betr die Fluchtlinienfeſtſetzung
an der Ecke der Leipzigerſtraße und des kleinen Sandbergs

7 Verbreiterung des Fahrdammes der Leipzigerſtraße an der Ein
mündung in den Marktplatz

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Oppeln 2 Oktober 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Regierungs
präſident Bitter iſt in Sachen des Schweineimports nach
Berlin berufen

ca Karlsruhe 2 Oktober 11 Uhr 28 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die beiden letzten
Nummern des ſozialdemokratiſchen Südweſtdeutſchen Volks
blatts wurden heute konfiszirt

Budapeſt 2 Oktober 9 Uhr 43 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Der
Bismarck Jnterview bekannte Abranyi
geordnetenmandat wieder annnehmen

K Brüffſel 2 Oktober 9 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der königliche Kom
miſſar Bleyfueß übernimmt heute ſein Amt als Verwalter der
belgiſchen Hälfte des kürzlich zwiſchen Preußen und Belgien
getheilten bis dahin unabhängigen Grenzbezirks Moresnet

P London 2 Oktober 11 Uhr 36 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Einem Telegramm aus
Buenos Ayres zufolge ſoll mit dem 1 Januar eine bedeutende
Erhöhung der Einfuhrzölle nach der Argentiniſchen Repu
blik bevorſtehen Durch dieſe Maßregel würde namentlich der
belgiſche Handel ſchwer getroffen

Tele
durch ſein

wird ſein Ab

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureanu
W B Sydney 2 Oktober 6 Uhr 25 Min Vorm Reuter

Meldung Geſtern brach in der Hauptſtraße der Stadt der
Pittſtraße ein Groß Feuer aus und nahm bald große
Dimenſionen an Die Citybank ſechs Waarenhäuſer be
deutender Firmen wurden eingeäſchert Zahlreiche
andere Gebäude ſind beſchädigt Der Geſammtſchaden wird
auf 14 Millionen Pfund Sterling geſchätzt

Kaiſer Wilhelm in Oeſterr ich
Mürzſteg 1 Oktober Kaiſer Wilhelm und Kaiſer

Franz Joſef ſind mit den hohen Jagdgäſten heute Abend hier
eingetroffen Um 8 Uhr findet ein Diner ſtatt Um 2 Uhr Nachts
begeben ſich Kaiſer Wilhelm Kaiſer Franz Joſef und der König
von Sachſen zur Hirſchpürſche die übrigen Jagdgäſte zur
Gemsjagd auf die Schneealpe Nachmittags erfolgt der
Abſtieg zur Fram von wo die Rückfahrt angetreten werden ſoll
Das Wetter iſt prachtvoll

Peſt 1 Oktober Jm Abgeordnetenhauſe wurden
zwei Jnterpellationen wegen Gebrauchs der deutſchen Sprache
im Verkehre mit den gemeinſamen Miniſterien und den öſter
reichiſchen Behörden eingebracht

Rom 1 Oktober Wie der Fanfulla meldet ſoll der
engliſch portugieſiſche Streitfall dem Schiedsſpruche
des Papſtes unterbreitet werden der Papſt habe jedoch noch
tn Entſcheidung über die Annahme des Schiedsrichteramtes ge
troffen

3 Oktober Seite dh ä

Amſterdam I Oktober Die Preſſe beſchäftigt ſich
neuerdings mit der Frage der Einſetzung einer Regent chaft
Das VDagblad erklärt die Regierung verletze die Verfaſſung
falls ſie den regierungsunfähigen König fortregieren
la ſſe

Kopenhagen 1 Oktober Der König von Griechen
land wird morgen Nachmittag die Rückreiſe nach Griechenland
antreten

London 1 Oktober Der Kongreß der Dockarbeiter
beſchloß vermittelſt erhöhter Beiträge und einer Kopfſteuer von
einem Pfund pro Mitglied einen Kriegsfond von 60,000 Pfund
anzuſammeln um den unvermeidlichen Kampf mit dem Rheder
Ring ausfechten zu können Der Kongreß beſchloß feruer die
aus Auſtralien in der Themſe angelangten und von Schwarz
beinen beladenen Dampfer auszuladen

Waſphington 1 Oktober Präſident Harriſon hat heute
die Tarifbill unterzeichnet

Anglücksfälle und Kataſtrophen
Karlsruhe 1 Oktober Jn der vergangenen Nacht fand

in dem Luftkurort Schönwald ein großer Brand ſtatt durch
welchen 12 Wohnhäufer zerſtört wurden 21 Familien ſind
obdachlos ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen

Neumünſter 1 Oktober Der Dampfer Frieda und
Willy iſt an der weſtlichen Eidermündung geſtrandet Von
Tönning aus iſt der Lootſendampfer Triton nach der Stran
dungsſtelle abgegangen

Peſt I Oktober Auf der noch nicht eröffneten Bahn
Kaſchau Torna fand in Folge einer verbrecheriſchen Stein
rammung eine Entgleiſung eines Arbeiterzuges ſtatt bei
welcher drei Perſonen getödtet drei ſchwer und zwei leicht verletzt
wurden

Rom 1 Oktober Jn einer Kerle Spinnerei in
Valdocceo bei Turin entſtand ein Brand bei welchem
die Arbeiter eine grenzenloſe Panik ergriff 50 Arbeiter
wurden bei der Flucht von einer einſtürzenden Treppe
begraben 30 Verletzte und mehrere Sterbende wurden
aus den Trümmern gezogen

Paris 1 Oktober Wie verſchiedene Blätter melden ent
gleiſte geſtern Vormittag der Expreßzug Paris Baſel bei
Chelles vier Paſſagiere wurden bei dem Unfall verletzt

Paris 1 Oktober Bei Noiſſyle Sec iſt geſtern Abend
ein aus 26 Waggons beſtehender Vergnügungszug mit einem
Güterzuge zuſammengeſtoßen Mehrere Waggons wurden
zertrümmert 26 Perſonen wurden leicht verwundet
Sämmtliche Reiſenden konnten indeſſen die Fahrt in einem Sonder
zuge fortſetzen

Newyork 1 Oktober Die Dampfer Majeſtic und
Dania ſtießen heute bei dem Verlaſſen des Hafens zuſammen

Die Brücke der Dania wurde beſchädigt drei Rettungsboote
zertrümmert ebenſo ein Rettungsboot des Majeſtic

Marktbericht
Donnerstag den 2 Oktober

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk
Butter pro Pfund 1,30 1,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,85
Radieschen pro 4 Bündchen 0,16 e
Mohrrüben pro Mandel 0,15 0,20
Gurken pro Schock 2,50

0 75 1,00
e 0,25 0,30

0,80
1,00 1,30

Senfgurken pro Mandel
Kohlrabi pro Mandel
Wirſingkohl pro Mandel

Weißkohl pro Mandel vRothkohl pro Stück 0,15
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40
Rettig pro 2 Stück 0,10
Bohnen pro 5 Liter 0,40 0,50
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,85
Sellerie pro I Mandel 0,40
Kohlrüben pro Mandel 0,60 0,70
Preiſelbeeren pro 5 Liter 1,50
Pflaumen pro 5 Liter 1,00
Aepfel pro Mandel 0,40 0,50
Birnen pro Schock 0,40 0,80
Walnüſſe pro Schock 80Weintrauben pro Pfund 0,35
Fette Gänſe pro Stück 6,00 6,50
Fette Enten pro Stüch 2,00 2,50

Der Markt war mit Rebhühnern und Haſen gut beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 2 Oktober 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 185 Mk Rauhweizen 170 175 Mk
feinſter auswärtiger über Notiz Roggen ruhig 170 180 Mk
Gerſte Brau 168 185 Mk feinſte 188 196 Futter 150 170
Hafer 142 150 alter feinſter über Notiz Mais amer 126 130
Donaumais 130 140 Raps 235 242 Rübſen Erbſen
Viktoria neue 205 220 Mk Kümmel 36 37 Mk Stärke
incl Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 40,00 41,00 Mk
Maisſtärke incl Sack für 100 Kilo 30 31 M

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 18 832 Mk Bohnen 20 22 Mk Lupinen ohne An

ebot Kleeſagaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
lngebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 49 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 18,00 15,00
Roggenkleie 10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,75 10,25 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,50 9,50 Oelkuchen 11,00 11,60 Malz 30,00
bis 32,00 Rüböl ohne Angebot Petroleum 24,50 Solaröl 825/300
ſehr feſt 18 18,50 Spiritus p 10,000 L behauptend Kartoffel mit

r Perhrauchsabg 63,60 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe
,8

Berliner Börſe
Donnerstag 2 Oktober

Anfangskourſe

Credit 174,40 Bochum Guß 1758,10Franzoſen 112,10 Hibernia 204,80Lombarden 58,75 Marienburg Mlawka 70,60Disconto Commandit 229,40 Oſtpreuß Südbahn 103,10
Darmſtädter Bank 162,60 Dux Bodenbach 248
Dresdner Bank 164,80 Elbethal 107,25Handels Geſellſchaft 172,75 Gotthardtbahn 161,40
Nationalbank f D 136,50 Warſchau Wien 243,60
Internationale Bank 119,50 Nordd Lloyd 165,50Dortmunder Union 96,25 o Ungarn 90Laurahütte 157,70 Ruſſiſche Noten 259,50

Tendenz ſtill
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Waſſerſtände Am 2 Oktober Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,44 Am 1 Oktober Calbe Oberpegel 1,30
Unterpegel 0,08 Dresden 0,35 Magdeburg 1,80

Wetterbericht des General Anzeiger
h Wetter am Z Oktober

Bei nordweſtlichem Winde und veründerlicher Bewölkung
etwas kühleres Wetter mit Niederſchlägen



Freitag

J reichhaltig ſortirt

der jetzigen Mode entſprechend aufmerkſam und ſind unſere

unſer Etablifſſement zu beſuchen

Fribets GohlenſeineBöhmiſche Salonkohlen e

fowie ſonſtige Feuerungsmaterialien in Fuhren frei Gelaß zu den
billigſten Preiſen empfehlen

Engel o Vogel Miomavgrser

m Vichhalle
z Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geſchäft von Geiſtſtr 37 nach

Geiſtſtrafze 56a
Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen beſtens dankend

h bitte ich meine werthen Kunden mir dasſelbe auch fernerhin in meinem J
neuen Lokale bewahren zu wollen Hochachtungsvoll

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Zzrummer
23 Gr Ulrichstr 23 Parterre und L Etage

Durch perſönliche ſehr günſtige Einkäufe in den Fabriken ſind unſere Läger mit allenNeuheiten für Herbſt und Winter

Preiſe ohne jede Konkurrenz
Spezielle Preisangaben unterlaſſen wir da ſieh die Billigkeit der Waaren doch nur bei

sleichzeitiger Beſichtigung derſelben ergiebt und lohnt es ſieh ſelbſt bei kleinen Sinkäufen

Zenjamin

Namentlich machen wir auf 7 ſere großartige

Auswahl in Kleiderſtoffen
ſowie

Damen und Kinder Konfehktion

wir bemerken ausdrücklich daßz wir nicht zu Gunſten der billigen Preiſe ſchlechte
Lualitäten anſchaffen ſondern ſtets das Prinzip feſthalten

nur gute Waaren wirklieh preiswerth zu liefern

77 die in ſriſ ind rerlle Bediennng unſeren wird

der a erleichtert und i A vor

B Musculus

Unſere Läger enthalten u A

Kleiderſtoffe Gardinen J Leinen Tricottaillen
ettzücheneide Stores Vitragenein e We in ortMwete Peinhe neten afel und Schürzen

Damenmäntell S hlaufer Tiſchgedecke Normalee Jaquettes Viſites epp i ch e Hand incher u n t rein er e

a e eädchenmäntel Läuferzeuge n per für Herren Damen und Kinder e

KnabenAnzüge aub und Wiſchtücher Jagdweſten eren e LinterrogeUeberzieher Pferdedecken Elſaſſer in Seide und Wolle
re Tiſchdecken Baumwollen r War

altü eCachenez Bett Kommoden und Ftoffe er
in Seide und Wolle Nähtiſchdecken reror ete ete

Vom 1 Oetober is J wo a CTapeten Miene
wegen bevorſtehenden Umzugs nach meinem Hauſe

W Gr Klausſtraße 4
dicht am Markt

Hermann Bischofbis l Uovember noch Gr Ulrichſtraße 45

Zu den im Monat Oktober faktändenden

Geburtstagen bringe ich mein Lager von Kurz Galanterie und Spielwaaren
Kunſt und Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung Großartige Auswahl
ſämmtlicher Reiſe Artikel als Koffer Taſchen Neceſſaires Feldflaſchen
Trinkbecher Plaidriemen ferner Gegenſtände zur Stickerei als Wandmappen
Schlüſſelbretter Bürſtenkaſten Handtuchhalter Staubtuchkaſten Schirm
ſtänder 2c Reizende Sachen in Bronce euivre poli Kupfer Kunſtguß
Emaille Silber Alfenide Holz Galanteriewagren als Rauchſervice
W euge Aſchenbecher Ferner Vaſen Krüge Urnen ſowie Wand

ecorationen e

C F Ritter Halle a S Leipzigerstr

3 Oktober

l Ios ein sowie am

Nr 231

Tr
Billige

Gummiwäsche

Garantirt best
existirende Qualität

Stehkragen Stek 80Pfe
Omlegekragen 40
Kindermatrosen y 60

Vorhemden 60
Nlansohetten Paar 70 3

Cravatten Armee ebeee gieie

nur 50 Pſg u I MK
Hallescher
eGr Ulrichstr 21a

Friuſtes Wurfchma
a Pfd 50 PBerliner Mettwu r Pfd 70 Pf

Breslauer Bratwurst
mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 PfBRayr Sulze à Pfund 60 Pf

Westph Servelatwurste Grobſchnitt à Pfund 1,20 Mk bei Ab
nahme von 5 Pfd à 1,10 Nr

Pökelknochen v jg z Schweinen
lieferantM Nietsch StP Kohblhardt

prakt Zahnarzt
Atelier für operative Hahnheikunde und

e Techne 2ZSahnziehen ſchuerzeos mit Lachgas

Geiſtſtraße 20

Feinſte Tafelbutter
g täglich friſch netto 8 Pfd für

Dampfmolkerei Gr Saufſſeningken
bei Joneiten

Künstl Zähne
à Stüok 3 Mk sergt schmergz

eto führt bestens aus
R Pfauäler

Obere Ueipaigerstr 80

e eS

Feinſten e Napfkuchen
mit Vauille Guß alle Sorten Obſt
Matz Mohn Kartoffelkuchen undKaiferzwieback von überraſchend feinem

Geſchmack empfiehlt täglich friſch
Oarl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Carl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koeh Herrenſtrafße 1
u in de in den bekannten Verkaufsſtellen

Flügel Pianinbs
Harmoniums

in größter Auswahl ganz vorzüg
lich in Ton und Spielart e den
größten berühmteſten k HofPianoforte Fabriken ecnheqh und

hochelegant empfiehlt unter mehr
jähriger Garantie

H Blankenburg
Jnſtrumentenmacher

Barfüßerſtraße 6a I

le

ahugnargHartavern sa I

i 100 Pack Mt 4,50 500 Pack Mk 20
1000 a Mk 38 Schweden 20 Pack
2 Mk 50 Pack 4,50 100 Pack 8 Mkincl Caſfe Nachnahme

Le FrentzelJundwageenfabrie Vennetkenßeitz

Photographie
M Kästner r teig

fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6 Mk
M Kästner Gr ülrichſtr 52
Berein für Volkswohl

General Versammitung
Freitag den 3 Oktober 1890
Abends S Uhr in der Tulpe

1 Berichte über das Vereinsjahr 1889190

2 Aenderung der Statuten zwecks Er
langung der Corporationsrechte

3 Antrag auf Einrichtung eines Brauſe
bads in dem VolksSpeiſe und Logir
haus in der Merſeburgerſtraße

Der Vorſtand
Elegante Damengarderobe

fertigt an Bernburgerſtr 1 1 Tr r
TapeniererL Damme ar Decrorateur

Bärempfiehlt ſich zur W cerligung aller

Arten Polſtermöbel Tapezieren von
Zimmern Einrichten von Gardinen

zu billigen Preiſen
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